
Oberherrschaft anerkennen; daher lockte in unfern Tagen

der türkische Pascha diese Beys nach der Hauptstadt

Kairo, und ließ sie dann meuchelmörderisch umbringen.

Gewiß wird dieser Meuchelmord die Mamelucken zur

blutigsten Rache reizen. Höchst abenrheuerlich ist ihre
Kleidung, und sehr einfach ihre Bewaffnung; sie führen
Speer und Sabel, und bedienen sich eines Schildes.

Ihre Turbane sind verschieden, oft mit schönen Federn

geschmückt. Ihre Gewandheit und Schnelligkeit ist eben

so bewundernswürdig, wie die Ausdauer, mit der sie in

der Wüste, wohin sie sich bei mißlungenen Angriffen zu,

rückziehen, alle Beschwerden der glühenden Sonne und

des Mangels ertragen.

Die wichtigsten Häfen Aegyptens sind Alexandrien,
Damiette und Suez. Auch der Karawanenhandel ist

sehr bedeutend. Die Karawanen kommen aus Syrien

und Arabien, Fezzan, Sennaar, Darfur und Sudan,

in einer Entfernung von 40 Tagereisen, oft 5000 Kar

meele stark, und bringen Negersklaven, Elfenbein, Gum,

mi, Straußfedern, Arzneikräuter, Goldstaub n. s. w.

Von Kairo geht jährlich eine große Karawane nach der

heiligen Stadt Mekka; oft besteht sie aus nicht weniger,

als 50000 Köpfen. Erst nach drei Monaten kehrt sie

zurück.
Aegypten wird in Ober,, Mittel, und Unter,Aegyp,

ten, und in das Land am arabischen Meerbusen einge,

theilt, und enthält 2500 Städte und Dörfer. Al ex an,

drien liegt auf einer Erdzunge am mittelländischen


